
Nus der Natur- und Warenkunde

Lift dn erschöpft, bedrückt von Leid,
Von dem dn gern dich süh'st befreit,
Und möchtest lernen die erhabnen Lehren,
Vom Herzen Schwäche, Schlaf vom Geist zu wehren:
Zn Berg und Wald geh! Der Natur
Gesicht trübt keine Tränenspur.

1. So manch Geheimnis der Natur
Durchblickt der freie Menschrngeist:
Doch was er findet, ist nur Spur,
Die wieder auf Geheim'res weist. —

2. In der Erscheinung nur allein
Zeigt sich ein stetes Wechfelwalten;
Das Wesen bleibt. Im Nenentfalten
Nnd ew gen Werden ruht das Sein.

266. Der Mensch, der Herr der Natur.
»Füllet die Erde und machet sie euch untertan!«

l. Ms. 1, 28.

Der Mensch ist ein Teil der Natur und ist ihren Gesetzen
unterworfen. Aber der Mensch steht auch gewissermaßen ausser¬
halb der Natur und kann daher auch in ganz anderer Weise als
alle übrigen lebenden Geschöpfe wieder auf sie zurückwirken, sie

slonghltow.

¿ömt.


